
Zeitschrift: Sprachspiegel : Zweimonatsschrift

Herausgeber: Schweizerischer Verein für die deutsche Sprache

Band: 10 (1954)

Heft: 4-5

Artikel: Am grünen Holz

Autor: E.Sch.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-420332

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-420332
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


frangöfifclje Schulen mürben es früfjer ober fpäter gefährben —, bann

ift es nict)t mehr Sern. 533er hieran immer roieber rüttelt, roie es feit

3at)ren gefdjietjt, ftört ben Spracljfrieben. Sas mu| einmal gejagt fein.

7?m grunrn fjol^

3d) lefe in einem 5Tuffa^ tron Stomas 9ïïann über Fontane

(„3Beltrood)e" nom 5. 3tbruar 1954) :

„es raaren bie über bie 3at)re 1884 bis 1898, bem Sobes»

jaijr bes Sichters, fid) erftreckenben Sokumente"
Sie Sokumente erftrecken fid) aifo:

1. über bie 3ai)re
2. über bem 3af)r, ober: bis über bem 3atjr

3ft bas bie „Satioitis", bie einen ber erften lebenben 3Heifter ber

beutfdjen "^ßrofa angefteckt fjat? 9tici)tig märe „bis gum 3af)r". Sas
märe ein Satin, aber „bis bem 3at)r" ift unrichtig, roätjrenb „bis
über bas 3ai)r fid) erftreckenb" nidjt angufedjten märe. „Bis gum
3ai)r" mürbe bas 3cd)r 1898 aber ausfdjtie^en ; ber Berfaffer meinte

es aber eingufchliefjen; bie Dokumente erftrecken fid) aud) über bas
3mbesjaf)r. Sas „bis" fdjeint mir ben 3mll nid)t regieren gu können;

es gilt nur für bie 3eitangabe „1884 bis 1898", oermag aber nid)t

bas „fidj erftrecken über" (roorauf ber S3enfall gu fotgeu fjat) ausgu»

fdjalten. 5Tlfo mären es „bie über bie 3af)re 1884 bis 1898, bas
£obesjaf)r bes Sid)ters fid) erftreckenben Sokumente". S. Sd).

;,£aafd)t, bot not lnjd)t"

<£in im gangen beutfci)en Sprachgebiet beliebtes geflügeltes S3ort

lautet: "Last, not least". ©s flammt oon Sljakefpeare, unb feine

Beliebtheit ift fo grojj, bag man baoon, obfcfjon es englifd) ift, aud)

in einem beutfdjen Spradjfpiegel reben barf, befonbers roeil mit ihm aud)

ein roenig Unfug oerbunben ift. Ober ift es nid)t Unfug, roenn ein

Stubent gur Sd)luf)bemerkung feiner fd)roeigerbeutfd)en Slnfpradje über»

geht mit ber Srorntel „£aafcf)t, not liifdjt", raie bas fdjon oorgekommen

ift? îllfo Äönig £ear nennt feine fiingfte 2od)ter, nadjbem er bie bei»

ben ältern befragt: "Although the last, not least", unb Antonius
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französische Schulen würden es früher oder später gefährden —, dann

ist es nicht mehr Bern. Wer hieran immer wieder rüttelt, wie es seit

Iahren geschieht, stört den Sprachfrieden. Das muß einmal gesagt sein.

jhm grünen holz

Ich lese in einem Aufsatz von Thomas Mann über Fontane

(„Weltwoche" vom 5. Februar 1954) :

„es waren die über die Jahre 1884 bis 1898, dem Todes-

jähr des Dichters, sich erstreckenden Dokumente"
Die Dokumente erstrecken sich also:

1. über die Jahre
2. über dem Jahr, oder: bis über dem Jahr

Ist das die „Dativitis", die einen der ersten lebenden Meister der

deutschen Prosa angesteckt hat? Richtig wäre „bis zum Jahr". Das

wäre ein Dativ, aber „bis dem Jahr" ist unrichtig, während „bis
über das Jahr sich erstreckend" nicht anzufechten wäre. „Bis zum
Jahr" würde das Jahr 1898 aber ausschließen: der Verfasser meinte

es aber einzuschließen; die Dokumente erstrecken sich auch über das
Todesjahr. Das „bis" scheint mir den Fall nicht regieren zu können;

es gilt nur für die Zeitangabe „1884 bis 1898", vermag aber nicht

das „sich erstrecken über" (worauf der Wenfall zu folgeu hat) auszu-
schalten. Also wären es „die über die Jahre 1884 bis 1898, das
Todesjahr des Dichters sich erstreckenden Dokumente". E. Sch.

,/aascht, bot not Mscht"

Ein im ganzen deutschen Sprachgebiet beliebtes geflügeltes Wort
lautet: "Im8t, not lesst". Es stammt von Shakespeare, und seine

Beliebtheit ist so groß, daß man davon, obschon es englisch ist, auch

in einem deutschen Sprachspiegel reden darf, besonders weil mit ihm auch

ein wenig Unfug verbunden ist. Oder ist es nicht Unfug, wenn ein

Student zur Schlußbemerkung seiner schweizerdeutschen Ansprache über-

geht mit der Formel „Laascht, not liischt", wie das schon vorgekommen

ist? Also König Lear nennt seine jüngste Tochter, nachdem er die bei-

den ältern befragt: "KItkougk tire last, not Ies8t", und Antonius
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